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Man darf stolz sein
Mit einer kleinen Feier wurde am Freitagnachmittag 
zehn Jahre neue Werk- und Tagesstätte gefeiert.

KLEINDÖTTINGEN (mbf) – Die Gäs-
te waren damals in den Neubau invol-
viert oder sind Lieferanten, Kunden und 
Gönner des Arbeits- und Wohnzentrums. 
Nachdem Führungen angeboten wurden, 
traf man sich in der Aula zu einem feinen 
Apéro, bevor der offizielle Teil losging. 

In der Gemeinde zu Hause
Gemeindeammann Patrick Gosteli wird 
seit dem Kindergarten vom AWZ beglei-
tet, denn sein Weg in die Schule führte 
ihn am ersten Standort in Kleindöttingen 
vorbei. Er mag sich noch gut an den Ga-
laabend für das Wohnhaus vor zehn Jah-
ren erinnern und freute sich, dass seither 
der Bau mit Leben gefüllt wird.

In seiner Rede dankte er dem enga-
gierten Team, mit dem die Behörden ei-
nen erfreulichen Austausch haben. Die 
Institution stehe im Herzen der Gemein-
de und sei sichtbar, er freue sich auch da-
rauf, dass das Frühstück des Wirtschafts-
forums wieder hier stattfinden dürfe. Wie 
auch die nachfolgenden Redner sei er 
stolz, auf das, was bisher erreicht wurde 
und gratulierte dazu. 

Rück- und Ausblick
In seiner Rede zeigte der Geschäftsfüh-
rer Roger Cavegn schöne und interessan-
te Bilder von Klienten, die bei Fotosessi-
ons entstanden waren und auch im gan-
zen Gebäude zu sehen sind. Er gab einen 
kurzen Einblick in die Einrichtung und 
ging zuerst auf die Geschichte des AWZ 

ein. So erfuhren die Gäste, dass die erste 
Werkstatt 1966 in Döttingen mit vier Ar-
beitsplätzen startete und bereits drei Jahre 
später in Kleindöttingen die heutige Zer-
legungswerkstatt gekauft wurde mit zwan-
zig geschützten Plätzen. 1997 wagte der 
Stiftungsrat den Schritt in die Selbststän-
digkeit und etablierte eine eigenständige 
Geschäftsleitung. Dies vor allem auch, weil 
das heutige Wohnhaus neu gebaut wurde.

Bei seinem Start als Geschäftsführer 
vor 17 Jahren wurde mit dem Projekt 
neue Werk- und Tagesstätte begonnen. 
Es sei ein gutes Gefühl gewesen, als im 
August 2015 dann das rote Band durch-
schnitten wurde – übrigens von der da-
mals ältesten und jüngsten Klientin, die 
beide immer noch im AWZ arbeiten.

Wichtig war Cavegn zu betonen, dass 
die Menschen seit gut zehn Jahren «ganz 
normal selbstbestimmt» arbeiten und le-
ben, dies sei die Vision des Arbeits- und 
Wohnzentrums. Das bedeute unter ande-
rem, dass die Klienten unterstützt wer-
den, ihren eigenen Weg zu finden, und 
dass die Probleme nicht für, sondern mit 
den Menschen gelöst werden. Er dank-
te seinen Mitarbeitenden, die die an-
spruchsvolle Arbeit, die Menschen zu 
sehen und respektieren, wie sie sind, je-
den Tag engagiert anpacken.

Ein Blick in die Zukunft warf der Ge-
schäftsführer ebenfalls noch. So werde 
ab 2030 die Finanzierung im Rahmen des 

Betreuungsgesetzes geändert. Wo bisher 
Leistungsverträge zwischen Kanton und 
Einrichtungen bestehen, soll dann das 
Geld an die Klientel ausbezahlt werden, 
die darauf die Leistungserbringer wäh-
len. Auch auf diesem Hintergrund werde 
das AWZ in den nächsten Jahren weiter-
entwickelt. 

Neue Geschäftsführerin
Karin Giacomuzzi hielt als Stiftungsrats-
präsidentin eine Laudatio auf das Ge-
bäude, das ein Ort der Begegnung über 
die Grenzen des AWZ hinaus sei. Als sie 
vor zehn Jahren den Bau betrat, freute sie 
sich, dass er so gross, modern, luftig und 
visionär sei. Sie sah darin ein Geschenk 
und eine Verantwortung. Mit dem neuen 
Gebäude sei viel ermöglicht und entwi-
ckelt worden. Mit Freude und Stolz stelle 
sie fest, dass der Raum gefüllt wurde, und 
dass durch das Gebäude das AWZ in der 
Region sichtbar sei.

Erfreut sei sie auch, dass sie nach ei-
nem längeren Rekrutierungsprozess die 
zukünftige Geschäftsführerin vorstellen 
dürfe. Mit Christina Walter-Scholtes sei 
eine Person gefunden worden, die das 
fachliche Rüstzeug, Respekt, Sorgfalt 
und Liebe mitbringe. Ab Januar wer-
de sie von Roger Cavegn eingearbeitet, 
und sie freue sich sehr darauf, habe aber 
auch etwas Herzklopfen, meinte dann 
Walter-Scholtes in ihrer Vorstellung. Sie 
sehe gelebte Menschlichkeit, Leben, La-
chen, gegenseitigen Respekt und eine 
Gemeinschaft. Sie werde zuhören, Neu-
es aufbauen, aber Bewährtes erhalten.

Neben einem feinen Apéro wurden 
die Gäste zwischen den Reden auch vom 
Duo Donadio, das mit kalabrischen Lie-
dern glänzte, verwöhnt. Sie tauschten sich 
in ihren Gesprächen über die eigenen Er-
fahrungen zum zehnjährigen Gebäude 
und zum AWZ aus. 

Roger Cavegn führt ab Januar 2026 seine Nachfolgerin Christina Walter-Scholtes ein.

Das Duo Donadio unterhält die Gäste an der Feier zum zehnjährigen Bestehen der 
neuen Werk- und Tagesstätte.

Gemeindeammann Patrick Gosteli er-
zählt von seinem Weg mit dem AWZ.

Karin Giacomuzzi, Stiftungsratspräsiden-
tin, ist erfreut, dass das Gebäude mit Le-
ben gefüllt wird.

Wir gratulieren

Eiserne Hochzeit
AARAU/DÖTTINGEN – Das Ehepaar 
Knecht-Fink darf übermorgen Mittwoch 
eiserne Hochzeit feiern: Am 22. Okto-
ber 1960 haben sich Clemens Knecht aus 
dem Sänneloch bei Döttingen und Judith 
Fink aus Sommeri TG in Arbon das Ja-
wort gegeben.

Sie arbeitete damals auf dem Zivil-
standsamt in Arbon, und so war es auch 
ihr Chef, der die beiden zivil traute. Auf 
die Ziviltrauung auf dem Standesamt am 
Morgen folgte am Nachmittag die kirch-
liche Trauung in der Kirche von Arbon.

Das erste gemeinsame Heim bezogen 
die beiden in Aarau, wo sie auch heute 
noch zu Hause sind. Dort wuchsen auch 
die drei Söhne auf, und später erfreuten 
sie sich der drei Grosskinder, welche ger-
ne auf Besuch kamen. Der starke Bezug 
zu Döttingen blieb aber all die Jahre er-
halten.

Die eiserne Hochzeit wird im Kreis 
der Familie gefeiert. «Die Botschaft» 
gratuliert ihren treuen Abonnenten herz-
lich zu diesem nicht alltäglichen Jubiläum 
und wünscht ihnen Glück, Gesundheit 
und Wohlergehen auf ihrem weiteren ge-
meinsamen Lebensweg.

Das AWZ kurz 
zusammengefasst:
Tagesstruktur für 115 erwachsene Men-
schen mit kognitiver oder psychischer 
Beeinträchtigung

38 Wohnplätze im Wohnhaus (seit 1998) 
und in fünf der Stiftung gehörenden Ei-
gentumswohnungen in Kleindöttingen 
und Döttingen

75 Angestellte mit circa 55 Vollzeitstellen

Jahresumsatz von circa sieben Millionen 
Franken, davon gut fünf Millionen Perso-
nalaufwand

Fünfköpfiger Stiftungsrat

Geschäftsleitung mit Michelle Plaumann, 
Bereichsleitung Wohnen, Roman Uhland, 
Bereichsleiter Tagesstruktur, und Roger 
Cavegn als Geschäftsführer

Der Samichlaus bereitet sich vor
KLINGNAU (hm) – Die Sommerzeit ver-
abschiedet sich am kommenden Wochen-
ende, die Tage werden wieder kürzer, die 
Nächte länger. So ist es auch für den Sa-
michlaus bereits wieder an der Zeit, sich 
auf seine Besuche bei den Klingnauer 
Kindern vorzubereiten. Er hat wieder 
Anmeldetalons geschaffen, welche an 

verschiedenen Orten in Klingnau auf-
liegen. Die Meldeformulare sind erhält-
lich in der Ludothek, Bibliothek, Kita 
Chnopftruckli und Zauberchischtä, Vor-
ratskammer (ehemals Bäckerei Gfeller) 
und in der Bäckerei Maier in Döttingen. 
Ebenso können diese digital angefordert 
werden bei res.locher@hotmail.com. Die 

Hausbesuche sind in diesem Jahre vor-
gesehen am Freitag und Samstag, 5. und 
6. Dezember.

Auch in diesem Jahr wird der Sami-
chlaus vor den Hausbesuchen am Sonn-
tagabend des 1. Advents, 30. November, 
mit seiner grossen Gefolgschaft ins fest-
lich dekorierte Städtli einziehen und 
nach der Begrüssung in der Stadtkirche 
seine Gaben unter die anwesenden Kin-
der verteilen.

Spannendes Preisjassen
LEIBSTADT (nh) – Immer in der Herbst-
zeit findet im von Roll-Saal das Preisjas-
sen des Damenturnvereins statt. Dieses 
Jahr durften die Turnerinnen am letzten 
Freitag wiederum 84 Jassbegeisterte aus 
Leibstadt und der näheren und weiteren 
Umgebung begrüssen.

Präsidentin Maja Moosmann begrüss-
te alle und wünschte allen einen fried-
lichen und erfolgreichen Jassabend. In 
Viererteams wurde um kurz nach 19 Uhr 
an den Tischen mit dem einfachen Schie-
ber gestartet. Rund vier Stunden später 
stand der Sieger fest. Mit 4 243 Punkten 
gewann Hansi Richner aus Rüfenach das 
diesjährige Preisjassen und konnte ein 
Goldvreneli in Empfang nehmen. Auch 
den Zweit- und Drittplatzierten konn-
te ein Goldbärreli überreicht werden. 
Anschliessend durften alle Jasserinnen 
und Jasser sich vom wiederum wunder-
schönen Gabentempel auf der Bühne 

einen Gutschein oder Naturalien aussu-
chen. An dieser Stelle geht ein herzliches 
Dankeschön an die vielen grosszügigen 
Spender. Nur dank ihnen kann der DTV 
Leibstadt jedes Jahr jedem Teilnehmer 
einen tollen Preis überreichen. Der DTV 
Leibstadt bedankt sich bei allen Teilneh-
menden für die Treue und freut sich jetzt 
schon, viele Jasserinnen und Jasser auch 
im nächsten Herbst begrüssen zu dürfen. 

Auszug aus der Rangliste
 1. Hansi Richner, Rüfenach
 2. Isabelle Hildebrand, Etzgen 
 3. Monika Lerf, Leibstadt 
 4. Peter Grenacher, Wil 
 5. Peter Vögele, Leuggern 
 6. Walter Voser, Wettingen 
 7. Christof Gärtner, Bözen 
 8. Walter Wiedemeier, Döttingen 
 9. Fabian Fässler, Endingen 
10. Lina Weber, Oberhofen 

Gemeindenachrichten

Gansingen
Jubilare: Die lokalen Zeitungen gratulie-
ren den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern ab einem gewissen Alter zu runden 
oder halbrunden Geburtstagen oder be-
sonderen Hochzeitsjubiläen. Um Glück-
wünsche in der Zeitung veröffentlichen zu 
können, benötigt die Gemeinde die Zu-
stimmung der Jubilarinnen und Jubilare. 
Daher erhalten alle, die im nächsten Jahr 
einen entsprechenden Anlass feiern, im 
Oktober ein Schreiben, damit sie der Ge-
meinde mitteilen können, ob sie mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. Bei 
Fragen steht die Gemeindekanzlei jeder-
zeit gerne zur Verfügung. Der Gemeinde-
rat besucht zudem Jubilare ab dem 80. Le-
bensjahr zu runden und halbrunden Ge-
burtstagen. Wer im kommenden Jahr ein 
solches Jubiläum hat und keinen Besuch 
wünscht, wird gebeten, dies bis Ende Ok-
tober mitzuteilen unter 062 865 01 50 oder 
via gemeindekanzlei@gansingen.ch.
Baubewilligung: Matthias Moser und 
Mandy Laarz, Hinterdorfstrasse 23, Um-
bau Wohnung EG und Sitzplatzanbau.

Veranstaltungen
Mittwoch, 22. Oktober
 Leuggern
19.00  Vortrag: «GLA:D – Bewegung 

als Therapie, Rücken und 
Arthrose im Fokus», Asana 
Spital, Johannitersaal, 3. OG

Freitag, 24. Oktober
 Klingnau
16.00  – 19.00 Nachhaltigkeitsmärt, 

Kirchplatz
 Leibstadt
ab  17.30 Oktoberfest, Bernowa-Halle

Senioren-Treffs
Dienstag, 21. Oktober
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag, ref. 

Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 23. Oktober
 Döttingen
11.30  Mittagstisch, Rest. Blume
 Rekingen
11.30  Mittagstisch,  

Pfauen Bad Zurzach


